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Deutſchland.
Berlin, d 4. Octbr. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Gerichts Aſſeſſor Weſendorff zu Magdeburg zum
Garniſon Auditeur zu ernennen

Der König empfing geſtern im Schloß Bellevue den Prinzen
Murat und nahm aus den Händen deſſelben ein eigenhändiges Schrei
ben des Kaiſers der Franzoſen entgegen. Später begab ſich der Prinz
nach Sansſouci, um einer Einladung zur Königl. Tafel Folge zu
leiſten Heute früh iſt Prinz Murat wieder abgereiſt:.

Nach Berichten aus Potsdam iſt Se Maj. der König und die
anweſenden Prinzen dem ruſſiſchen Kaiſerpaare bis nach Genthin ent
gegen gefahren Es finden heute große Familien Feſtlichkeiten in
Potsdam ſtatt. Die kaiſerlichen Majeſtäten reiſen morgen von Pots
Ham ab und werden von dem Könige eine Strecke auf ihrer Reiſe
vbegleitet werden

Geſtern fand hier die Feier des Tages ſtatt an welchem der Kö
nig vor 50 Jahren in das jetzige 1. Garde Regiment zu Fuß eintrat
Früh 9 Uhr begab ſich das geſammte Offizier Corps des Regiments
welchem ſich auch der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich
von Preußen angeſchloſſen hatten, nach Sansſouci. Auch Prinz Fried
rich Wilhelm war von ſeiner Reiſe an den Rhein zu dieſer Feſtlichkeit
nach Potsdam zurückgekehrt Seine Majeſtät empfing das Offizier
Corps in dem Marmorſaale des Schloſſes und nahm die von dem
Oberſten Freiherrn Hiller von Gärtringen als Kommandeur des Re
giments ausgeſprochenen Glückwünſche ſo wie die Geſchichte des
Garde Regiments zu Fuß, entgegen welche im Manuſtkript überreicht
wurde und im Auftrage des Regiments von dem Lieutenant E. von
Reinhard zuſammengeſtellt worden iſt. Um 11 Uhr fand im Luſtgar
ten eine Parade des Regiments ſtatt wobei der König folgende An
ſprache an das Regiment hielt.

Grenadiere! Jhr wißt, daß heute vor 50 Jahren der Hochſelige König das
Bataillon Garde zu Fuß formirte, aus welchem das jetzige erſte Garderegiment ge
bildet iſt. Das Regiment hat dem Hochſeligen Köntge Lorbeeren erfochten und in al
len Schlachten, an denen es Theil genommen, ſich trefflich bewährt. Meine Regie
rung iſt bisher eine Regierung des Friedens geweſen aber wenn es in Gottes Rath

ſchluß beſtimmt ſein ſollte e ein Krieg unſer theueres Vaterland bedroht, ſo hoffe
Ich zu Gott und vertraue zu Euch daß Jhr wie die Löwen des Kampfes dem Feinde
entgegentreten und in alter Weiſe den e Eure, Unſere Fahnen knüpfen wer
det. Das Regiment hat dem Hochſeligen önige viele Freude gemacht, ihm manche
Ehren erworben es hat auch Mir ſeit Jch die Regierung übernommen habe und an
die Spitze des Wehen v getreten bin, neue Freude gemacht Jch hoffe und erwar
te, daß es ſo bleiben wird für alle Zeiten h

Die Königliche Hauptbank hat in einer geſtern Abend außeror
dentlich zuſammen berufenen Konferenz des Centralausſchuſſes den
Wechſel Disconto auf ſechs und ein halb Procent erhöht.
Der Lombard Disconto bleibt ſechs Procent doch dürften Einſchrän
kungen eintreten.

Wie man hört, iſt man gegenwärtig darauf bedacht die Ab
ſtempelung der Wechſel zu erleichtern.
Der Brüſſeler Nord beſchäftigt ſich mit den Zuſammenkünf
ken in Stuttgart und Weimar und lehnt in ſehr entſchiedener
Weiſe die Behauptung ab, als ſei die Anregung zu der letzteren von
Rußland ausgegangen. Nach ſeinen Mittheilungen ſind der Reiſe des
Kaiſers Alexander nach Weimar Unterhandlungen von ſehr vertrauli
cher und zarter Natur vorausgegängen. Am meiſten ſei beglaubigt,
daß der König von Preußen die erſten Schritte gethan habe um eine
ſolche perſönliche Annäherung zwiſchen ſeinen beiden Verbündeten. zu
bewirken Man habe zuerſt Berlin dann Warſchau vorgeſchlagen und
ſich erſt in den letzten Tagen für Weimar entſchieden. Im Uebri
gen betont das ruſſiſche Organ aufs Stärkſte, daß das freundliche
Einvernehmen Rußlands mit Frankreich im Vordergrunde bleibe und
fortan die Grundlage der politiſchen Aktion beider Staaten bilde. Das
Mißtrauen gegen Rußland das noch im Vertrage vom 15. April
1856 ſeinen Ausdruck gefunden ſei nun für immer beſeitigt der Zu
ſammenkunft in Stuttgart gegenüber habe diejenige in Weimar nicht
Die Bedeutung einer Klauſel, ſondern die eines bloßen Anhangs.

Oeſterreich habe begriffen, daß wenn es den in Stuttgart zur Gel
tung gelangten Tendenzen ſich widerſetze, dies nur zu ſeinem Unheil
ausſchlagen könne. England habe den letzten Krieg benutzt, um die
ruſſiſche Seemacht zu zerſtören, Oeſterreich, um einen überwiegenden
Einfluß an der Donau zu gewinnen von einer Fortſetzung dieſer Po
litik könne nun nicht mehr die Rede ſein

Aus Berlin wird dem Nord telegraphirt daß der Beſuch
des Kaiſers Napoleon an unſerem Hofe nicht nahe bevorſtehe, aber
jedenfalls noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen werde. Die Depeſche
enthält weiter ebenfalls die auch ſonſt umlaufende Nachricht, daß eine
neue Note der beiden deutſchen Großmächte nach Kopenhagen ab
gegangen ſei, welche den letzten Beſchluß der holſteiniſchen Stände
als eine loygle Kundgebung bezeichne und in wohlwollenden Ausdrük
ken die Hoffnung ausdrücke, es werde der däniſchen Regierung eine
Verſtändigung gelingen. Wie man der „Börſenhalle““ von hier
ſchreibt iſt jedoch keine förmliche Note an die däniſche Regierung ab
gegangen ſondern es wurden derſelben die Wünſche und Hoffnungen
der beiden deutſchen Mächte nur auf vertraulichem Wege mitgetheilt

Weimar d. 4 Setbr. (Tel. Oep.) Der Kaiſer von Rußland
mit Familie iſt heute Mittag 12 Uhr von hier abgereiſt; der Groß
herzog hat dieſelben bis Halle, die Großherzogin Großfürſtin bis
Naumburg begleitet. Die kleine Großfürſtin iſt von ihrer Unpäßlich
keit wieder hergeſtellt.Hanau, d. 2. October. Oie Turner ſind freigeſpro
chen; der einſtimmige Wahrſpruch der Geſchworenen lautete in
der Hauptfrage Nichtſchuldig. Die Angeklagten werden ſich mit der
Vertheidigung und ihren Freunden zu einem feſtlichen Mahle vereini
gen. Demonſtrationen, welche die Polizei befürchtete, ſind nicht vor
gekommen. Die Hauptfrage, welche die Geſchworenen zu Gunſten
der Angeklagten beantworteten hatte die Tendenz des badiſchen Auf
ſtandes zum Gegenſtande, und hatte dieſer nach Anſicht der Geſchwo
renen nicht die Einführung der Republik in Deutſchland und den Um
ſturz der Einzelſtaaten Deutſchlands zum Zwecke Mit dem Nicht

ſchuldig auf dieſe Frage ſiel der ſubjektive Thatbeſtand des angeſchul
digten Verbrechens weg und mußte demnach die Freiſprechüng erfol
gen. Hinſichtlich der nicht erſchienenen Angeklagten ſtellte ihr Ver
theidiger, ObergerichtsAnwalt Eöſter von hier, einen weiteren An
krag und bat im Hinblick auf das „Nichtſchuldig““ der anweſenden
Angeklagten um Verweiſung vor ein anderes Schwurgericht. Der
Gerichtshof verurtheilte jedoch die Nichterſchienenen zu Zuchthausſtrafe

von 3 bis 8 Jahren.
Frankreich.

Paris, d. 3. Oct. Baron Hübner hat dem Grafen Walewski
eine Verbalnote mitgetheilt. Die öſterreichiſche Regierung giebt ſehr
befriedigende Erklärungen über die Zuſammenkunft in Weimar ab,
und Graf Walewski ſoll ſehr beruhigend über die Bedeutung der ſtutt
garter Zuſammenkunft ſich ausgeſprochen haben. Der Graf hat ſchon
ein konfidentielles Cirkularſchreiben an ſeine ausländiſchen Agenten über
denſelben Gegenſtand gerichtet. Auch zur Zeit des kaiſerlichen Beſu
ches in Osborne iſt ein ähnliches Rundſchreiben erlaſſen worden Die
Königin Victoria und Prinz Albert werden wie man ſich erzählt,
noch immer hier erwartet, doch nur für den Fall, daß Delhi genom
men wird und die Angelegenheiten der Engländer in Indien ſich beſ
ſer geſtalten Pays „Patrie und „Conſtitutionnel brin
gen heute alle Korreſpondenzen aus Deutſchland worin nochmals von
der ungeheueren Begeiſterung geſprochen wird die Louis Napoleon
bei ſeiner ſtuttgarter Reiſe erregt, und von dem Bedauekn der Be
vbölkerungen, daß die Kaiſerin Eugenie Louis Napoleon nicht begleitet
habe. Der halbamtliche „Conſtitutionnel“, deſſen Berichterſtatter die
Deutſchen ſogar viel napoleonsbegeiſterter vorgekommen ſind, als die
Franzoſen drückt ſich darüber folgender Maßen aus Der Erfolg
Louis Napoleons war der Art, daß der Kaiſer und die Kaiſerin von
Rußland aufs lebhafteſte das Bedauern ausgedrückt haben nicht mit



der Kaiferin Eugenie zuſammengetroffen zu ſein die Kaiſerin von
Rußland ſoll nicht gezögert haben, den Wunſch auszudrücken, die
huldvolle Herrſcherin kennen zu lernen die mit ihrem erhabenen Ge
mahle die Liebe des franzöſiſchen Volkes theilt.“

Paris, d. 4. Octbr. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
meldet daß in Betreff der Sundzollablöſung in Kopenhagen ein Ar
rangement getroffen worden ſei. Frankreich wird in 40 halbjährigen
Terminen die jedesmalige Summe von 124,415 Francs zahlen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Oct. Die heutige Morning Poſt berichtet, daß

das Maß für die Cavallerie von 5. Fuß 6 Zoll auf 5 Fuß 5 Zoll,
und für die Jnfanterie von 5 Fuß 5 Zoll auf 5 Fuß 4 Zoll herab
geſetzt, ſo wie daß das Alter der Rekruten, bisher zwiſchen 18 und
25 Jahren, bis zum 30. Jahre ausgedehnt worden iſt. Die Recruti
rung geht befriedigend von Statten. Jn den letzten ſechs Wochen
ſind etwa 1500 Mann angeworben worden doch. wird künftig wahr
ſcheinlich die doppelte Zahl eintreten. 10,000 Mann Miliz werden
ausgehoben und dieſelbe damit auf die Zahl von 25,000 M. gebracht.

Die erſten Truppen welche über Suez den Ueberlandsweg nach
Indien nehmen werden ſind abgeſegelt. e

Dänemark
Kopenhagen, d. 2. Oct. Vier Vorſteher der Bauernfreunde

haben eine Adreſſe an das Volksthing eingegeben. Da die Kabinette
von Wien und Berlin, ſo wie die holſteiniſchen Stände die Geſammt
ſtaatsverfaſſung nicht als rechtlich beſtehend anerkennen ſo wird die
Regierung erſucht die Verfaſſung aufzuheben und mit Bezugnahme
auf die früher vom Reichstage genommenen Reſervationen bei Be
ſchränkung des Grundgeſetzes vom 5. Juni 1849, das frühere däni
ſche Grundgeſetz wieder in Kraft treten zu laſſen. (H. C.)

Donaufürſtenthümer.
Die beendigten walachiſchen Wahlen ſind, nach einer wiener

Depeſche ebenfalls im unioniſtiſchen Sinne ausgefallen. Der mol
dauiſche Divan tritt am 4 der walachiſſche ſam S. d. Mts. zu
ſammen Der pariſer „Conſtitutionnel““ theilt mit daß von den
Wahlen in der Walachei 23 für und 5 gegen die Union ſeien.

Rußland und Polen
Aus Petersburg ſchreibt man der „N. Pr. Ztg. Die in

London in der „freien Druckerei erſcheinenden ruſſiſchen Pam-
phlete des ruſſiſchen Flüchtlings Herzen machen hier ein unbe
ſchreibliches Aufſehen. Schon im vorigen Jahre waren einige Exem
Plare der „Stimmen aus Rußland (Golassah is Rössü) hierher ge
drungen trotz der ſtrengen Cenſür und der Aufſicht an den Grenzen
Man ſprach wenig davon weil Niemand eingeſtehen wollte dieſe
Hefte geleſen zu haben, und nur ganz heimlich ſteckte Einer dem An
dern ein Exemplar, wenn er ſeiner Verſchwiegenheit gewiß war. Ge
genwärtig iſt dieſe Erſcheinung ungleich häufiger. Faſt Keiner der
Tauſende von Reiſenden, die aus Deutſchland zurückkehren, kommt
ohne eines oder das andere Exemplar zurück. Namentlich macht der
4. Band der Stimmen aus Rußland Aufſehen weil nicht allein
die Sachen, ſondern auch die Perſonen darin beſprochen werden. Ein
ruſſiſches Buch ohne Cenſur iſt etwas ſo durchaus Neues für uns,
daß gerade deswegen die Wirkung der Herzenſchen Schriften eine
ganz außerordentliche iſt. Die Flüchtlinge in London haben das ge
fährlichſte Mittel gewählt, das überhaupt nur gewählt werden konnte
Sie drucken ruſſiſche Bücher und machen unſere Badereiſenden zu ih
ren Colporteuren.

Aſien.
Vom Kaukaſus ſind, wie man aus Petersbürg, den 26.

Septbr. meldet Berichte über die Beendigung der zweiten Periode
der Operationen gegen die Bergvölker vom Generallieutenant Wrewski
eingeſandt worden. Nachdem ſich das kaspiſche Detachement abermals
nach kurzer Raſt auf den Höhen Pachalis-Tawi konzentrirt hatte,
zog es ſich am 29. Aug. über den Bergkamm Stanowai in das Land
Dido zurück. Jn das Thal Rechput-Or hinab geſtiegen, zerſtörten
die Ruſſen innerhalb fünf Tagen die nach der erſten Expedition ſtehen
gebliebenen Auls Jnucho, Kidero, Elbacho, Sechida und Gutach und
vernichteten die dazu gehörigen Felder. (Der Rückmarſch ſcheint dem
nach eine vollſtändige Retirade geweſen zu ſein.) Den Schaaren der
Feinde, welche die Ruſſen aängriffen, würde ein Fähnlein abgenom
men. Jn Folge dieſes Angriffes haben die Ruſſen 14 Verwundete
eingebüßt. Ueber den Hauptkamm haben letztere mehrere Straßen
angelegt und eine gerade Transportſtraße nach Chugra hergeſtellt. Als
Trophäen des Feldzuges beider Perioden überſandte Wrewski dem
Fürſten Bariatinski vier Fähnlein. Wie aus Konſtantinopel
vom 26. Septbr. über Trieſt telegraphiſch gemeldet wird, hat Scha
myl den Gouverneur von Khanatz gefangen genommen; ein Aufſtand
iſt in dieſer Stadt ausgebrochen

Oſtindien.
Die Times vom 3. d. veröffentlicht eine telegraphiſche Depe

ſche welche die Regierung der Präſidentſchaft Bombay aus Punah
unterm 31. Aug. (Punah liegt in dem zur Präſidentſchaft Bombay
gehörigen Bezirke Aurungabad, am Zuſammenfluſſe der Ströme Mula
und Mütas die Einwohnerzahl wird auf 120,000 Seelen geſchätzt)
erhalten hat und die Nachrichten aus Cawinpur bis zum 18. Au
guſt ſo wie aus Luckno bis zum 14. Auguſt bringt. Am 16. Au
guſt war General Havelock zwölf engliſche Meilen weit von Cawn
pur mit den Aufſtaändiſchen zuſammengeſtoßen und hatte ihnen zwei
Kanonen genommen. Zu Luckno war die Cholera ausgebrochen. Jm
Uebrigen ſtand Alles gut.

Ein Corpoxal des in Sndien ſtehenden s enhliſchen Infanterie

Regiments ſchreibt unterm 11. Aug. an einen Cameraden
nant Sanders von unſerem Regimente ward vor den Radſchah Nena„„Lieute

Sahib gebracht. Er zog ſeinen Revolver, erſchoß fünf von den Leib
wächtern Neng Sahib's und verfehlte den Radſchah mit dem ſechsten
Schuß. Darauf ward er gekreuzigt und auf den Boden gelegt. Die
ganze Reiterei ritt hierauf an ihm vorüber, und jeder einzelne Reiter
führte einen Hieb auf ihn, ſo daß er förmlich in Stücke gehauen
wurde. Der Teufel ſelbſt würde von Entſetzen befallen werden, wenn
er das Haus beträte, in welchem 230 arme Weiber und Kinder aufs
grauſamſte abgeſchlachtet wurden. Alle ihre Kleider waren zerfetzt,
ſogar das Haupthaar war ihnen ausgeriſſen und die Körper auf das
gräßlichſte zerhaäckt und verſtümmelt worden.“

China.
Man ſchreibt der „Pr. Corr.“ aus Macad vom 7. Auguſt d. J.

„Wiewohl Lord Elgin bis zu ſeinem Abgang von hier das tiefſte
Geheimniß über das eigentliche Ziel und den Endzweck ſeiner Reiſe
beobachtet hat, ſo iſt doch inzwiſchen ſowohl ſeine Ankunft in Calcutta
als der Umſtand bekannt geworden daß er ſich dort um indiſche

Truppen bemüht hat, da die aus Europa erwarteten anderweitig Be
ſchäftigung erhalten haben. Auch will man wiſſen, daß er neuen Jn
ſtruktionen entgegenſehe, da die ihm aus England mitgegebenen nicht
mehr mit den ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln harmoniren. Der
Gouberneur von Canton, Herr Yeh, welchem die Lage der Dinge kein
Geheimniß geblieben iſt, ſcheint der Ueberzeugung zu ſein, daß aus
der beabſichtigten Expedition gegen Peking unter ſolchen Umſtänden
nichts wird. Derſelbe ſoll eine gewiſſe Bereitwilligkeit blicken laſſen,
den Ausfuhrhandel zunächſt mit den Amerikanern wieder zu eröffnen,
welche ihrerſeits die Jnſel Formoſa wieder geräumt und unter der
Hand Anſtalten für den Wiederbeginn eines regelmäßigen Geſchäſtes
in Canton und Whampoga getroffen haben. Der britiſche Admiral
hat ſich dadurch veranlaßt gefunden, alle Zugänge zu Canton von
heure ab in Blokadezuſtand zu erklären Zugleich rechnet derſelbe bei
dieſer Maßnahme auf welche er ſich außerdem durch die Beſchränkt
heit ſeiner Mittel reduzirt ſieht, auf eine in deren Gefolge in Canton
ausbrechende Hungersnoth, welche allerdings zur völligen Beilegung
der Streitigkeiten wefentlich beitragen würde.

Einer Pariſer Correſpondenz der K. Ztg. zufolge ſind dort
ſchlechte Nachrichten aus China eingetroffen. Die Unthätigkeit, in
welcher die Engländer gezwungener Weiſe verharren müſſen, läßt den
Chineſen den Kamm ſchwellen. Das Cabinet von Peking iſt von der
Ohnmacht der Barbaren überzeugt und wenig geneigt, zwiſchen Eng
ländern oder Franzoſen und anderen Völkern Unterſchiede zu machen.
Die Nordiſche Biene, die ſich ſeit einiger Zeit viel wohlwollender als
ſonſt für England zeigt beſtätigt dieſe Nachrichten und fügt hinzu
Die Chineſen werden in ihrer Aufgeblaſenheit beſtärkt durch die
Fortdauer des Handels in Schanghai, Wampog und den übrigen
Häfen. Wir müſſen den Europäern doch unentbehrlich ſein!
denken ſie. Es liegt im Intereſſe von ganz Europa es iſt, um die
Ueberlegenheit unſerer Civiliſation über die chineſiſche feſtzuſtellen, ſo
gar nothwendig ſo viel wie möglich den von den Engländern began
genen Fehler zu verbeſſern und durch eine energiſche Maßregel die
Chineſen auf immer von der Ueberlegenheit Europa's zu überzeugen.
Es iſt daher unerläßlich, ſich in directe Verbindung mit der Regie
rung in Peking zu ſetzen und auf ſie zu wirken ohne ſich der Ver
mittlung der Provinzial- Gouverneure zu bedienen. e e u

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 2. Oct. Den Rector magniſicus unſerer Uni

verſität Profeſſor Dr. Tuch, betraf geſtern ein harter Unfall. Jm
Begriff ſich zur Begrüßung des Kaiſers von Oeſterreich auf den
LeipzigDresdner Bahnhof zu begeben, gleitete ſein Fuß auf den letz
ten Stufen der Treppe ſeiner Wohnung aus und er fiel ſo unglück
lich, daß er beide Röhren des linken Unterarms brach

Berlin. Jn der Tabacksfabrik von G. Prätorius iſt jetzt
eine hier bei Kienaſt gefertigte Cigarren maſchine in Betrieb die
täglich fünftauſend Stück Cigarren liefern und bei größerer Sparſam
keit accurater arbeiten ſoll als dies mit der Hand möglich war.

Lübeck, d. 1. Octbr. Ueber Stettin wird aus Petersburg
von einem furchtbaren Unglücke berichtet welches der Sturm der vom
21. bis 23. Septbr. im finniſchen Meerbuſen wüthete, veranlaßt hat.
Ein von Reval ausgegangenes kaiſerl. ruſſiſches Linienſchiff iſt un
weit der Jnſel Hogland gekentert, ohne daß die in der Nähe be
findlichen Schiffe von den 1300 1500 Menſchen welche am Bord
waren einen einzigen retten konnten. Die Beſatzung beſtand aus
1000 Mann wovon etwa 150 mit Familie alle hatten bisher in
Reval gewohnt und waren im Begriffe, mit dem Schiffe nach Kron
ſtadt überzuſiedeln.

Neapel, de 24. Sept. Die Vulkane fangen an die Auf
merkſamkeit immer mehr und mehr auf ſich zu lenken der Veſuv hatte
vorgeſtern einen neuen Ausbruch Auch der Stromboli, welcher be
kanntlich ſchon ſeit mehreren Jahrhunderten in beſtändigem Ausbruche
iſt zeigt ſeit einiger Zeit weit ſtärkere Flammen. Endlich ſchreibt
man aus Cataneg vom 18. Septbr. daß der Aetna eine außerordent
liche Naturerſcheinung gezeigt hat. nach einem ſehr ſtarken und lang
anhaltenden Rollen welches den Boden zu erſchüttern ſchien erhob
ſich aus dem Krater eine wirbelnde Säule von dickem und ſchwarzem
Rauch welcher die Umgegend weit und breit mit einem Regen von

Staub und Schlacken überſchüttete. 22



e Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr, 39) meldet
An die Stelle des zum Geſchwornen im Bergamtsbezirk Siegen ernannten BergamtsSecretair Kinne' iſt der bisherige Eleve Otto Friedrich Carl Verdens zum

Secretair bei dem Königlichen Bergamte zu Eisleben ernannt worden. Der Pfar Se
rer Zahn zu Köttichau, in der Ephorie Weißenfels hat ſich entſchloſſen, wegen an
haltender Kränklichkeit mit dem I. November o. in den Ruheſtand zu treten. Die
dadurch vacant werdende Pfarrſtelle iſt Königlichen Patronats.
hold zu Teuditz, in der Ephorie Lützen wird mit dem 1. Januar k. J. in den

Die dadurch zur Erledigung kommende Stelle iſt Privat Patro
nats. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Großmonra, in der Didces Hel
drungen, iſt der bisherige Pfarrer in Schladebach, Landdiöces. Merſeburg Heinrich
Wilhelm Ludwig ernannt und beſtätigt worden. Die dadurch vacant geworden e

Ruheſtand treten.

Pfarrſtelle zu Schladebach iſt Privat Patronats-
„„Zur Beſeitigung des Mangels an

Gymnaſiallehrern wird bekanntlich mit dem
Magdeburg ein ſogenannter KandidatenKonvikt ins Leben tre

ten und mit dem dortigen Pädagogium verbunden werden.
dem geht man, wie der D. A. Ztg. geſchrieben wird, in den maß
gebenden Kreiſen damit um dergleichen Jnſtitute auch zu Naumburg
und Merſeburg zu errichten indem an den dortigen Domſchulen eine
Anzahl junger Theologen, unter dem Namen „Dom Kandidaten als

Die desfallſigen Koſten gedenkt
man aus den Revenuen der unbeſetzt gebliebenen Domherrenſtellen zu
Hülfslehrer angeſtellt werden ſollen.

beſtreiten.

vermuthen daß
der That.

ausgefallen.

Der Pfarrer Bart

ben bei ſpäterer,

theologiſch gebildeten n n
1. October d. J. zu

Außer

Nachrichten aus Halle.
Am 5. October

Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr trafen Jhre Majeſtäten der
Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland in Begleitung Sr. Königl.
Hoheit des Großherzogs von Sachſen Weimar auf hieſigem Bahnhofe
ein und ſetzten nach kurzem Verweilen ihre Reiſe nach Berlin fort,
während der Großherzog nach Weimar zurückkehrte.

mäßig wenig gefragt
zenwaaren.

S Meßbericht. Se
e Oetober Die Leere, welche auf den Straßen herrſcht, läßt

e Hauptgeſchäfte der Meſſe beendigt ſind, und ſo iſt es auch in
Fragt man nach den Reſultaten des Großgeſchäftes, ſo läßt ſich darauf

keine erfreuliche Antwort geben die Meſſe iſt im All emeinen noch unter mittelmäßtg
Freilich konnte man ſich dieſes Fiemli

mangel und der infolge deſſen hervorgerufene hohe Disconto ſowie die Handels
kriſis in Nordamerika und theilweiſe auch im Orient, ſind Umſtände, welche dem Han
del und Verkehr, insbeſondere aber unſern Meſſen nicht günſtig ſind. Arm befriedi
gendſten hat fich noch die Ledermeſſe geſtaltet, und beſonders haben diejenigen Gerber
gute Geſchäfte gemacht, welche mit ihren Waaren frühzeitig. auf dem Platze waren
und frühzeitig verkauft haben denn dieſe haben gute Preiſe erhalten während dieſel

ſehr ſtarker Zufuhr erheblich wichen ſodaß Sohlenleder gegen die
Dſtermeſſe um 15 Proe. niedriger war Oberleder beſonders feines Kalbleder, hat
ſich dagegen im Preiſe behauptet.

Dieſe ſind ſo hoch, daß nur der nothwendigſte Bedarf gekauft wor
den iſt, und dieſer hat ſich meiſt aus Tüchern zur Ausfuhr nach dem Orient bezogen
Die Tuchmeſſe iſt kaum mittelmäßig geweſen
hältnißmäßig nur wenig Waare auf dem Platze war, ſo iſt doch auch von dem gerin
gen Quantum viel übrig geblieben indem es für gewiſſe Tuchgattungen an Bedarf
fehlte, den Käufern auch die Preiſe zu hoch waren.
verkaufen wollen ſo hätten ſie allerdings weit mehr verkaufen können aber bei den
theuern Wollpreiſen, die ſich auch noch länger zu erhalten ſcheinen war ihnen dieſes
ohne größern Verluſt nicht möglich. Die ſchlechteſten Geſchäfte unter den Tuchfabri

kanten haben Die gemacht, welche für den Export nach Nordamerika fabriciren, indem
daſſelbe ſo gut wie gar nichts gekauft hat
käufen ſehr zurückhaltend, und es ſind die meiſten Geſchäfte von der deutſchen Kund
ſchaft gemacht worden. Am geſuchteſten waren Winkerſtoffe in Modefarben, und dieſe
haben per Stück durchſchnittlich 2 Thlr. mehr als zur Oſtermeſſe erhalten

genau vorherſagen denn der

Sehr klein war die Meſſe in Seidenwaaren zu

Obgleich für eine Michaelsmeſſe ver

Hätten die Fabrikanten billiger

auch die Griechen waren in ihren Ein

Am ſchlech
teſten war aber unſtreitig die Meſſe in Manufäcturwagren. Ganz beſonders ſchlecht
ſind Kattune, wollene und halbwollene Tücher gegangen und Glauchau und Meerane
klagen ſehr aber auch andere Manufacturwaaren mit Ausnahme von Modeſtoffen
waren ziemlich vernachläſſigt bei gedrückten Preiſen.
ließen ebenfalls den ſonſt anſehnlichen Abſatz vermiſſen, und nur etwa Gardinen ſind

ziemlich gut gegangen auch erzgebirgiſche Spitzen ſowie Leinwand waren verhältniß
In ſchweizer Uhren war es ziemlich flau, ebenſo in Kur

Dagegen war der Handel in manchen Luxusartikeln, ſo namentlich in
feinem Porzellan und in geſchliffenen Glaswaaren ſehr velebt;
waren Engländer, Ruſſen und Hamburger.

Voigtländiſche weiße Waaren

Hauptkäufer dafür
Ueber Baarzahlung hört man viel Klagen

(D. A. 3.)

Bekanntmachungen.
Pferde- Auction.

Donnerstag den 8. d. Mts. Vormittags
9 Uhr verſteigere ich (gegen Pr. Cour.) im
a Krag des Königl. Poſthalters
Herrn Amtmann Heine auf deſſen
Hofe vor dem Oberſteinthore allhier:

2 Lomplett gerittene Reitpferde und 8
übercomplett gewordene im kräftigſten Fut

ter erhaltene theilweiſe ſchwere Wagen
pferde. J. H. Brandt,

Auck. Commiſſ. u. ger. Taxator.
Für die der Mansf. Gewerkſchaft angehöri

gen Bergmaterialien Factoreien auf Kupfer
kammer Hütte bei Hettſtedt und Neue Hütte
bei Wimmelburg, ſollen 700 Etnr. Rübsl,
und zwar

400 Etnr. für die Neue Hütte und
300 Etnr. für die Kupferkammer Hütte

auf dem Wege der Mindeſtforderung unter fol
genden Bedingungen angekauft werden
1) Es kann nur klares abgelagertes Raps

oder Rüböl angenommen werden welches
38 Grad ſchwer iſt, und bei einem Zuſatze
von 1 84 grädiger Schwefelſäure nach
24 Stunden nicht mehr als 2 3 Nie
derſchlag giebt.

2) Lieferung erfolgt frei Factorei, wird erſt
abgenommen wenn die Fäſſer gewogen
und über das Reſervoir geſchafft ſind.

3) Lieferungsfäſſer werden ſofort gewogen ge
leert und tharirt und zurück gegeben.

H Lieferung kann nach erhaltenem Zuſchlag
ſofort beginnen muß mindeſtens bis Ende
Novbr. e. beendigt ſein

5) Zahlung erfolgt nach vollſtändiger Abliefe
rung gegen legale Quittung in Eisleben.

6) Erforderliche Stempel trägt Lieferant allein.
7) Die Offerten können auf die ganze Liefe

rung oder auch nur auf kleinere Quanti-
täten geſtellt und müſſen mit der Be
zeichnung Oel Lieferungsofferte verſte
gelt. bei dem Königlichen Bergamte zu

Eisleben abgegeben werden, welches zur
Eröffnung derſelben auf den i6. Octbr. e.
Nachmittags um 2 Uhr in dem Seſſions
locale Termin anberaumt hat, in welchem
zu erſcheinen Lieferungsluſtigen unbenom
men bleibt.

S Eiskeben, am 21. Septbr. 1857

Selter. Hahn.
Zwei tüchtige Glaſergeſellen finden bei gut

tem Lohn dauernde Beſchäftigung bei
Louis Lindenlaub,

Glaſermeiſter in Merſeburg.

e Auction.
Freitag den 9. October Nachmittags 2 Uhr

ſoll in der Halle eine Quantität altes Pfan
nenblech, hernach auch altes Bauholz gegen
gleich baare Bezahlung verauctionirt werden.

Die Pfännerſchaft.

Holz Auction.
Freitag den J. October e. Nachmittags 3

Uhr werden auf unſerer Grube Theodor
bei Ammendorf circa 30 Haufen kieferne
Hauſpäne gegen gleich bagre Zahlung öffent
lich meiſtbietend verſteigert S

Halle, den 3. Dtober 1857.
Die Direction

der Säüchſiſch Thüringiſchen Actien
Geſellſchaft für Braunkohlen Ver

werthung.
Ein goldener Uhrſchlüſſel, Form eines Pi

ſtols, mit einem Stück Kette, iſt am 4. von
der Bergſchenke bis nach der Wallſtraße verlo
ren gegangen Der ehrliche Finder wird ge
beten, denſelben gegen gute Belohnung bei
H. Lehmann, Schülershof Nr abzugeben.
Vor Ankauf wird gewarnt
Meine Wohnung iſt jetzt große Märkerſtr. 27

Zeuner, pract. Wundarzt.
Ein gewandter Kellner wird zum ſofortigen

Antritt geſucht Markt Nr. 10.
Eine ſchöne zweiarmige Freitreppe von 3

Fuß 6 Zoll Höhe mit entſprechendem eiſernen
Geländer ſteht billig zu verkaufen. Nähere
Auskunft wird im Geſchäftszimmer des Bau
meiſters Süvern, alter Mark Nr. 7, ertheilt.

Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät
des Königs findet am

15. October c. Mittags 1 Uhr
im Saale des „Mannsfelder Hofes“ allhier

ein Feſteſſen ſtatt, und werden Vorm. 11 Uhr
daſelbſt die Prämien an die Herren Ausſteller
vertheilt.

Es iſt zwar zur Theilnahme an dieſer Feier
lichkeit bereits durch Circular eingeladen, Die
jenigen aber, welchen ſolches nicht praäſentirt
ſein ſollte, zur Theilnahme aber geneigt ſind,
werden hierdurch mit dem Erſuchen ergebenſt

eingeladen, die Zahl der event. beliebten Cou
verts bis zum 12. d. M. beim Wirth Herrn
Böttcher anmelden zu wollen.

Das Couvert iſt auf 25 feſtgeſetzt.
Eisleben den 3. October 1857

Das Gewerbe Ausſtellungs Comite.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß das bisher von mir hierſelbſt ge
führte Sattlergeſchäft vom 1. October e. a. ab
auf meinen Bruder übergeht, indem ich zu
derſelben Zeit in Rieda ein gleiches Geſchäft
eröffne und die geehrten Bewohner Rieda's
und der Umgegend unter Verſicherung der ſoli
deſten nd reellſten Bedienung bei den billig
ſten Preiſen um freundlichſte Berückſichtigung
di allen in mein Fach ſchlagenden Arbeiten

itte
Rieda. Friedrich Werner
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, bitte ich,

das meinem Bruder geſchenkte Vertrauen auch
auf mich übertragen zu wollen und verſichere
äußerſt reelle und billige Bedienung

Nauendorf Auguſt Werner
Auction von Pferden, Wagen, Geſchirren c. in MerſeburgSonnabend den 10. October von Vormittags 9 Uhr ab verſteigere ich in Merſeb

Riktergaſſe Nr. 154, gegen gleich baare Sohn s a s
1 Paar fehlerfreie Pferde (Schimmel), als Reit und Wagenpferde ſich eignend;
1 faſt ganz neuen halbverdeckten Kutſchwagen ein und zweiſpännig zu fahren
1 vierſitzigen halbverdeckten Kutſchwagen mit durchweg neuem Leder;
1 Leiterwagen Ein und Zweiſpänner
4 Stück neue Räder
1 neues engliſches Kutſchgeſchirr;
Paar ſehr gute SielenKutſchgeſchirre;
mehrere Paar faſt neue Kummtgeſchirre, ſo wie auch:
Partie div. rothe und weiße Weine,

Arace, Conjae, feine Rums c
eirea 2 Schnupftaback von Gebr. Bernhardt in Off en bach
1 Partie div Eigarren, als Embalema, Cuba, Domingo etc. (gbgelagert),
verſchiedene Sorten Taback, als Poriorico, Caba, Varinas, Maryland etc.
große Partie Reis und dergl. mehr.

Merſebürg, d. e. October 1857 A. Rindfleiſch
Kreis Auct. Commiſſ.



Meine Buche Preise ſind von heute ab wie folgt
Extra ffeinKRafſin. in Hroden à Ctr. 23 Chlr., pr. Ctr. Chlr

Meli s 22 is hJemuhl üaſſundem elis 9 20 95 59 n 95 9 r
18 e(etwas geringerer) u 2 9 99in verſtegelten Beuteln mit meinem Namen verſehen.

Julius Riffert (in der alten Poſt).

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
in Flacons 4 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierungz zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

e Chineſiſches Haarfärbungsmittel,
pro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond, Braun, Schwarz; bei Nichtwirkung wird
der Betrag zurückgezahlt.

Bart- Brzeungungs- Extract, à Dose 1 h.
Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben

und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri
genfalls den Betrag zurückerſtattet.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Messe, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reiſchel.

Rohe G O. e Berl.
Daß mein Putz und Modegeſchäft mit den neueſten und eleganteſten Facons von

Hüten, Hauben, Coeffüren aller Art, Band, Vallblumen e. e. die größte
Auswahl bietet und ſich durch ſolide Preiſe empfiehlt zeigt ergebenſt an

Marie Becher, Leipzigerſtraße Nr.
Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und

vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
Zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil
Zwiebel Decoet iſt geſtattete

weiße Bruſt Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Löbejün nur ächt verabreicht zu den Preiſen von
2 2 progganze Flaſche, 1 pro Flaſche und pro Flaſche bei Herrn H. Krinitz.

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht. bereit. G. A. W. Mayer in Breslau.
Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce halte ich ſtets Lager von dem approbirten

Bruſt Syrup, und empfehle ſolchen als bewährtes Mittel gegen jeden, ſelbſt veralteten
uſten zur geneigten Abnahmer H. Krinitz.Löbejün den Ottober 1857

Gr. ſette Kiel. Bücklinge, Weintraube.
Heute Dienstag den 6. Oetbr. 1857:friſche Kiel. Sprotten

e ung Riffert. .2 a on wentee et
e e von Mozart.Große friſche Victoria Anfang 3 Uhr. E. John,

Auſtern empfing ſoeben
Stadtmuſikdirector.

Julius Riffert.
Eine Schabracke iſt heute von Halle bis

Ein Reitpferd,
Canena verloren. Gegen Belohnung abzu
geben Liliengaſſe Nr. 14.

dunkelbrauner Wallach, 9 bis 10 Jahre alt,
zut geritten, auch zum 1 und 2ſpännig Fah
ren brauchbar, nebſt vollſtändigem Reitzeuge,
ſteht billig zu verkaufen beim Kaufmann

Otto Schubert in Hettſtädt.

Guano, Düngegyps und Mergel
in anerkannter Güte empfiehlt billigſt und lie
gen Analyſe und Zeugniſſe zur gefälligen Ein
ſicht bereit.

Eisleben, den 1. October 1857.
Der Kaufmann

Friedrich Glinter.

Sangerhauſen. u
I. TheaterVorſtellung in Seibt's gr. Saal

Donnerstag den 8, October
Die Zwillinge oder der Schuſterjunge

aus Lyon,Luſtſpiel in 5 Acken von Trautmann.
e Fr. Ganz, Director

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen wurde meine Frau Conſtanze geb. Schwetſchre von einem ge

ſunden Mädchen glücklich entbunden.
Halle, den 5. October 1857

Bertram,
Gerichts Aſſeſſor.

Entbindungs Anzeige.
Heute erfreute uns der Allgütige durch die

Geburt eines geſunden Mädchens.
Gödewitz b/Wettin, d. 8. October 1857.

Der Schullehrer Mertens
Verbindungs- Anzeige.

Unſere eheliche Verbindung zeigen wir hier-
mit Freunden und Verwandten ergebenſt an.

Halle, d. 4. October 1857
W. SchillerAnna Schiller geb. Sondershauſen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verwählunegs- Anzeige.
Moritz Welmbold,
Angelika Melmbold
gebörne Junkelmmanm.

Halle a. am October 1857
Todes- Anzeige.

Verwandten und Freunden hiermit die trau

S e daß mein einziges Kind der
tud. der Th. Franz von Weißenbach,geſtern Abend t Skenreles e T

hat. Ein ſanfter Tod führte ſeinen Geiſt klar
und ruhig aus dieſem Leben

Halle, den 5. October 1857.
Wittwe v. Weißenbach.

Für diejenigen der anweſenden Herren Stu
direnden, welche ſeiner Bahre folgen wollen,
hat ſich ein Student erboten die beſtimmte
Stunde Mittwoch früh am ſchwarzen Brett
anzuzeigen.

Todes Anzeige. e an
Heute Morgen ,7 Uhr entſchlief nach lan

gen ſchweren Leiden, zu einem beſſern Sein,
unſre geliebte Mutter, Schwieger und Groß
mütter, die verwittwete Frau Sophie Schu
ſter geb. Kind in ihrem noch nicht ganz voll
endeten 70. Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenem

Halle den 4. October 1857
TodesAnzeige.

Geſtern Nachmittag verſchied ſanft, nach kur
zem Krankenlager, meine Schwiegermutter,
Frau Wittwe Friederike Herzog, geborne
Buſſe, was ich theilnehmenden Bekannten,
zugleich Namens meiner Frau ergebenſt hier
mit anzeige.

Suhl, den 2. October 1857 n
v. Rozynski, Poſtmeiſter

Berliner Börſe. vom 3. Octoter. Das Geſchäft
war an heutiger Börſe, namentlich in EiſenbabnActien,
ziemlich lebhaft und die Stimmung im Allgemeinen ſehr
feſt weshalb ſich auch die meiſten Courſe von Neuem
höher Fellten.

Marktberichte.
Magdeburg, den 3. October (NRach Wispeln.)

Weizen erſteRoggen t HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 34

Nordhauſen, den 3. October
Weizen 2 10 bis 3
Roggen e 27 2 10Gerſte Tee 25 2 3 eHafer e eRüböl pro Centner 162
Leinöl pro Centner 17

Quedlinburg., den 1. Ocrober,

Weizen 60 68 P Gerße 47 51Roggen 55 Hafer 35 37Mohnöl der Centner 23—23
Raff. Rüböl, der Centner 16 17
Leinöl der Centner 161 17
Rüböl der Centner 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. October Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

am 5. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß I Joll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel eam 3. October Abends Fuß 3 Zoll.
am 4. October Morgens Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. October am alten Pegel 39 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 3. Octbr. Comt. k. S.Schifff., 2
Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Buckau. Desgl.,
2 Kahne, Brennholz desgl. F. Gundlach, 2 Kähne,
Heu, v. Garz g. d. O. n. Deſſail. C. Trimpler, 2
Kähne, Güter, v. Hamberge n. Halle. D. Milecke,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Milow,
desgl. M. Elsner, desgl. n. Schönebeck.

Riederwärts, d. 3. Octbr. G. Placke, Gerſte, v.
Acken n. Hamburg. F. Placke, desgl. E. Große,
Stückgut, v. Tetſchen m. Hamburg. G. Herzog, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. A. Schröder,
desgl. n. Neuſt. Magdeburg. J. Jahnel, friſches Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. F. Andrege, chemiſche Fabrika
te, v. Schönetek n. Magdeburg. A. Felgeoträger,
Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.Magdeburg. F.
Riemann, desgl. C. Becker, desgl. F. Hellwig,
Eichorienbrocken, v. Buckau n. Genthin. G. Serntß,
Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg, den 3. October 1857.
Königl. Schlenſenamt.

(Nach Wisveln.)

Haaſe.



Veilage zu Nr. 233 der Halliſchen Zeitung. im Schwetſchke ſchen Perlage.)

Vereins für Sachſen und Thüringen

in Naumburg am 28. September 1857.
Zahlreiche Mitglieder und Theilnehmer aus der weitern Umgegend Naumburgsund en von ſelbſt verſammelten ſich Vormittags 10 Uhr im Saale des

Schießhauſes. Der erſte Geſchäftsführer, Hr. Tuch en, begrüßte die Verſammlung
in einer kurzen Anſprache und ging dann zu den geſchäftlichen Angelegenheiten überindem er die für die Bibliothek eingeſandten Schriſten übergab, mehre neue Mitglie

der zur Aufnahme anmeldete und den Beſchluß der Halberſtädter Verſammlung, die
zweltägige Generalverſammlung künftig am Dienstag und Mittwoch der Pfingſtwoche
zu halten, zur Abſtimmung (allgemein angenommen) brachte. Er tn hierauf unter
erläuternden Bemerkungen mehre ſchöne Stufen des Steinſalzes und Carnallits von
Staßfurth vor, ein ſehr reiches Vorkommen von Retinit in der Braunkohle der Naum
burger Gegend, ſehr große prächtige Jodkryſtalle, und theilte dann noch die Anſichten
der Ameiſenſammler über das Verhältniß und Leben der Cetonia marmorata in
Aineiſenhaufen mit. Hr. Schilling zeigte den von Hrn. Giebel zuerſt aus der
Gegend von Schraplau beſchriebenen auch von Overweg im Rüdersdorfer Muſchel
kalke entdeckten Ammonites dux aus der Gegend von Naumburg vor, als nunmehr
dritten Fundort, alsdann einige Pferdeknochen aus dem aufgeſchwemmten Boden an
der Saale, die für nicht foſſtl erkannt wurden, und mehre Bernſteininſekten. Hr.
St utz bach machte auf die Wichtigkeit ſeiner neuen und einfachen Darſtellung des
Paraffins aus Braunkohlen durch blos mechaniſche Verarbeitung ohne Säuren und
Alkalien aufmerkſam, und verſchiedene Proben deſſelben vorlegend, erklärte er ſich be
reit Jedem der von dieſer Darſtellungsweiſe Gebrauch machen wolle dieſelbe gegen
ein angemeſſenes Honorar mitzutheilen.
Hrn. Picard eingeſendete Sammlung ſchöner Fiſch und Saurierreſte aus dem Keu
per von Schlotheim hin ſpricht alsdann über einige von Hrn. Stippius mitge
theilte Fiſche der Gattung Leuciscus und einen Salamander aus der Papierkohle
von Zittau, ausführlicher noch über ein von Hrn. Söchting im Jenger Muſchelkalk
entdecktes Petrefakt, in welchem er einen Hautnagel vom Rochen erkannt hat und da
mit das Auftreten dieſer Knorpelſiſche in eine frühere geologiſche Periode zurückrückt
als bisher angenommen wurde auch darauf noch hinweiſend, daß derartige foſſile
Hautnägel bisher für Haifiſchzähne gehalten ſeien. Endlich verbreitet ſich derſelbe
noch, unter Vorlegung ausgeſtopfter Exemplare über die 16 im Vereinsgebtet leben
den Arten Fledermäuſe, insbeſondere über ihre Lebensweiſe und ſyſtematiſchen Cha
raktere. Die nun anberaumte Pauſe wurde zur Betrachtung der ausgelegten Na
turglien und Schriften verwandt, und nach derſelben hielt Hr. Giebel einen r
nen Vortrag über den Bau der Strahlthiere: Er erläuterte zunächſt die nur ſchein

Halle, Dienstag den 6. October 1857.

KReunte Generalverſammlung des Naturwiſſenſchaftlichen

Kronprins:

Hr. Giebel weiſt auf eine neue, von

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. Octo ber.
Hr. Juſtizrath Behrends a. Genthin. Frau v. Münchhauſen m.

Töchtern a. Dresden. Hr. Partik. Rey a. Berlin. Hr. Ober Appellat.Ger.
Rath u. Schwurgerichts-Präftdent Weſtphal a. Naumburg.
ther a. Frankfürt a. M.

Stacit Zürloh Frau v. Moiſy a. Quedlinburg
Halberſtadt. Hr. Lieut. im 31. Jnf.Reg. Rochs a. Erfurt. Die Hrrn. Kauſt.
Krohne a. Braunſchweig Roſenthal a. Berlin.
Chemnitz. Hr. Bergwerks u. Hüttenbeſ. Dr. Müller a. Neuglück b. Eisleben.
Hr. Amtm. Roth m. Gem. a. Trömmnitz.

Goldner Ring: Hr. Apoth. Kühl m. Gem. g. Brehna.
pectant v. Derſchau a. Dortmund. Hr. Goldarbeiter Franck a. Schwerin. Hr.
Goldarbeiter Dr. phil. Steinhardt a. Salzwedel. Die Hrrn. Oekon. Reinecke
m. Sohn a. Sangerhauſen, Schneider a. Zeitz. Hr. Apoth. Kubiß a Eckarts
Den Hr. Fabrikbeſ. Kulbſtedt a. Aſchaffenburg. Hr. Kau m. Heller a.

eipzig.
Goldner Löwe: Hr. Bildhauer Herding a. Frankfurt a. M. Hr. Berge Jnſp.

Seyfert a. r r Die Hrru. Kaufl. Reichbach a. Meiningen Löffler
a. Frankfurt a. M. Werlich u. Schäfer a. Hamburg Richter a. Sebnitz. Hr.
Rent. Visconti a. Mailand.

Stadt Hamburg Hr. Apoth. Heyne, Hr. Berg-Geſchw. Mehner u. Hr. Sa
linenFaktor Weiß a. Dürrenberg.
a. Nordhauſen Billig a. Eſchwege. Hr. Kreisrichter Müller a. Calbe Hr.
Mühlenbeſ. Seidler a. Polleben. Mad. Schömann m. Sohn a. Großbodungen.
Hr. Amtm. Kerſtez a. Obersdorf. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Schmalfüß a. Wi
ſerode Schmidt m. Fam. a. Ramſin.

Sohwarzer Bär: Hr. Kaufm. Garnatz a. Meyenburg. Hr. Muſik Dirigent
Wolff a. Neu Ruppin. Hr. Korbw. Fabrik. Hillberg a. Schönebeck. Hr. Flei
ſchermſtr. Greim a. Langenſalza. Hr. Privatm. Pöckhardt a. Schwenda

Golcine Kugel Hr. Zimmermſtr. Krinitz u. Hr. Steiger Kirchhoff a. Halber
ſtadt. Hr. Kaufm. u. Fabrik. Stoll a. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Ritſcher a.
Dresden Nollemeyer m. Gem. a. Breinen. Die Herrn. Fabrik. Röhr a. Cöpe
nick b. Berlin Gaudig a. Deſſau. Hr. Apoth. Kühl a. Breslau Die Hrrn.
Lehrer Marurg, Ferenez u. Birnginz a. Krauſenburg. Hr. Gaſtw. Lippmann a.
Bitterfeld. Hr. Pferdehdlr. Meierſtein a. Heinrichs. e

Magdeburger Rahnnor: Hr. Oberſtlieut. v. Eſchſtruth u. Hr. Kreisthier
arzt Rocholl a. Kaſſel. Hr. v. Eichel a. Eiſenach. Frl. Brüllopf a. Schönebeck.
Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Hamburg Böttiger a. Danzig.

Thüringer Bahnhof Hr. Uhrmacher Barth u. Hr. Oberkellner Reiter g.
Berlin. Hr. Geh. Rath v. Baſſewitz a. Schwerin. Hr. Lieut. v. Berhart a.

Hr. Bergwerks Ex

Die Hrrn. Kaufl. Unger a. Erfurt Falk

baren Beziehungen der ſogenannten Pflanzenthiere zu den Pflanzen und legte dann Potsdam. Frau Prof. Calmberg a. Hamburg. Hr. Eiſenbahn Inſp. Grille a.

ſene Bee von S e w. e r e r t Aer Paderborn. z eerne eeſterne und Seeigel, mit Beziehung auf ihre Lebensweiſe und geologiſches 7t dar und n i e d ihres e e e e Meteorologiſche Beobachtungen.
en Thiere. Hr. Tuch en ſchloß hierauf die wiſſenſchaftlichen Verhandlungen un 3e bereits angertchteten gemeinſchaftlichen Mittagstafel ein. Sie fand eine Setober. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

r e n r Wint unett S en Se ewande den Luftdruck 333,84 Par. L. 333,03 Par. L. 332,39 Par. L. 333,09 Par
ebung derſelben bega die Geſellſchaft zum Kaffee in den Bürgergarten und von D S r. 35 edort b Stonanne Weingarten von wo der Abenddämpfer einen Theil entführte, Ka e S 4/49 Par. L. 3,53 e S Par. L.

während die übrigen Herren noch den Abend. im Gaſthauſe zum Schiff beiſammen el Feuchtigteit 93 pCt. 57 pCt. r

blieben. S Luftwärme G. R. 16,3 G. R. 10,4 G Rm. I1I1,3 G. Rm.
B F a tm gchungen. ſerviſten, wenn ſie in dem letzten Termine zu 4) Verheirathungen müſſen von dem EheW c un g rückgeſtellt ſind, nur dann Anſpruch auf fer manne angemeldet werden.
Bekanntmachung.
Nach den Allerhöchſt ſanctionirten Beſtim

mungen über das Verfahren bei Einberufung
der Reſerve und Landwehr Mannſchaften zu
den Fahnen vom 26. October 1850 ſollen et
wanige Reclamationen der Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten in jährlich zweimal
abzuhaltenden Terminen von den beiden perma
nenten Mitgliedern der KreisErſatz Kommiſſion
entſchieden werden, wogegen im Moment einer
etwa ſtattſindenden Einberufung Geſuche um
Zurückſtellung nicht mehr angebracht werden
dürfen. Zur Entgegennahme ſolcher Reklama
tionen ſteht nun vor dem Herrn Oberſt-Lieute
nant v. Jngersleben und dem Unterzeich
neten Termin aauf den 21. October c. Vormittags

11 Uhr
im Gaſthauſe zur Weintraube in Giebi
chenſtein an. Diejenigen Wehrmänner erſten
Aufgebots und Reſerviſten welche begründete
Anſprüche auf Zurückſtellung im Falle einer
Mobilmachung zu haben meinen haben ihre
desfallſigen Anträge bei dem Ortsſchulzen an
zubringen welcher dieſelben unter Zuziehung
einiger zuverläſſiger Wehrmänner zu prüfen
und nach Maßgabe des Befundes darüber eine
Nachweiſung aufzuſtellen hat aus der nicht
nur die militairiſchen, bürgerlichen und Vermö
gens Verhältniſſe der Bittſteller, ſondern auch
die obwaltenden beſonderen Umſtände erſichtlich
ſein müſſen wodurch eine zeitweiſe Zurückſtel
lung bedingt werden kann.

Die ſo aufgeſtellten Nachweiſungen ſind von
den Ortsſchulzen perſönlich in dem anberaum
ten Termine vorzulegen. Auch iſt es den
Reclamanten geſtattet, in demſelben zu er
ſcheinen. JBemerkt wird noch ausdrücklich daß jede

in Folge einer Reclamation etwa eintretende
Zurückſtellung eines Wehrmannes oder Reſer
viſten nur bis zu dem nächſten Termine Gül
tigkeit hat, ſo daß alſo Wehrmänner und Re

nere Berückſichtigung haben, wenn ihre Recla
mationen auch in dem jetzt anberaumten Ter-
mine als begründet anerkannt werden.

Halle den 25. Septbr. 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Die nachſtehende

Bekanntmachung.
Bei dem bevorſtehenden Umzugs Termine

bringe ich die bereits wiederholt bekannt ge
machten Verordnungen wegen der An und
Abmeldungen der Miethsbewohner, Dienſtbo
ten Gewerbegehülfen c. ihrem weſentlichen
Jnhalte nach, in Nachſtehendem zur genaueſten
Beachtung hierdurch in Erinnerung

Jeder Hausbeſitzer (Vicewirth) iſt für ſeine
Perſon verpflichtet, die ein und abgezo
genen Bewohner des Hauſes binnen 24
Stunden nach erfolgtem Ein reſp. Abzuge
ſchriftlich bei dem Einwohner MeldeAmte,
Schloßberg Nr. 3 Zimmer Nr. 6, zu
melden.

2) Dieſelbe Verpflichtung hat jeder Mieths
bewohner für die in ſeine Wohnung, ent

weder in Aftermiethe, Chambre garni
oder Schlafſtelle aufgenommenen oder ab
gezogenen Perſonen in gleicher Friſt nach
erfolgtem Ein oder Abzuge.

3) Fabrikbeſitzer Kaufleute, Meiſter und
Dienſtherrſchaften, welche Gehülfen, Lehr
linge, Hausofficianten oder Dienſtboten in
ihre Arbeit oder Dienſt nehmen haben
die An und Abmeldung derſelben gleich
falls binnen 24 Stunden nach erfolgtem
An oder Abzuge in dem Einwohner Melde
Amte zu bewirken und die vorſchriftsmä
ßigen Arbeits Karten oder Geſindebücher
zu erfordern reſp. vorzulegen. Es macht
hierbei keinen Unterſchied, ob der Gehülfe,
Dienſtbote c. von hier gebürtig und zur
Zeit noch ortsangehörig, oder als Frem
der eingewandert oder anhero gezogen iſt.

1

5) Neugeborene Kinder ſind nach erfolgter
Taufe und zwar mit dem Vermerke: ob ſte
in oder außer der Ehe geboren zu melden.

6) Zur Meldung eines Todesfalles iſt zu
nächſt das Familienhaupt dann der Ver
miether, endlich die Perſon welche für
die Beerdigung ſorgt, verpflichtet.

7). Alle An und Abmeldungen geſchehen in
doppelten Exemplaren von welchen das
eine bei dem Einwohner MeldeAmte ver
bleibt das andere aber geſtempelt zurück

gegeben wird und muß nes
8) jede An und Abmeldung enthalten

den Vor und Zunamen der An und
Abzumeldenden bei Ehefrauen, Wittwen,

ſeparirten Ehefrauen, auch den Geſchlechts
namen, das Geburtsjahr und Tag.
Religion WStand oder Gewerbe oder Dienſtver

hältniß, Angabe der letzten und neu bezo
genen Wohnung nach Straße und Nummer
Gedruckte Formulare zu den An und
Abmeldungen ſind auf dem Einwohner
Melde Amte zu dem Preiſe von 3 für
zwei Exemplare zu haben es bleibt aber
auch Jedem überlaſſen die Meldungen
ſelbſt zu ſchreiben.

9) Uebertretungen der vorſtehenden Vorſchrif
ten ad 6 incl. ziehen nach den ergan
genen Verordnungen eine Geldbuße bis zu
5 oder verhaltnißmäßige Gefängniß
ſtrafe nach ſich, und tritt dieſe Strafe nicht
nur ein, ſofern die An oder Abmeldung
ganz unterlaſſen, ſondern auch, wenn ſie
nicht in der vorgeſchriebenen Zeit erfolgt iſt.

Halle, d. 15. September 1855.
Der Königliche Polizei Director

gez. v. Boſſ e.
wird hierdurch zur
Erinnerung gebracht.

Halbe, d. 15. Septbr. 1857.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſe

genaueſten Beachtung in

n

Hr. Kaufm. Wal
Frau Landräthin Weyhe a

Hr. Techniker Hofmann a.



n de eerte e e e eieſiger Königl. Bank Commandite gefällig gemachter Mittheilung iſtgmtſeß u r s ſel ſowohl als für Rimeſſen Wechſel auf inländiſche Plätze
auf 6 pro Cent erhöht worden.Der LombardZinsfuß bleibt 6 pro Gent. Die Handelskammer.

en Geschirr un Sättel- Commäüsstons-
Mich E vom Regiments Sattler A. M. Meister bietet feine engliſche Kutſchge
ſchirre mit Silber, Neuſilber und ſchwarzem Beſchlag, ſo auch Bruſtplatt Geſchirre
Reitsättel mit und ohne Stahlfedern in guter Auswahl eine große Auswahl Reitzäu
me, Trenſen, Halftern, Deckengurte, Pferde Oecken, Reit und Fahrpeitſchen u. ſ. w.
trotz der hohen Lederpreiſe zu ſehr mäßigen Preiſen.

Vrbert in Fr, Alter Markt 21.
II Leipziger Mess- Veuheiten, I
als vorzüglich ſchöne Ralllcleicder in weiß und farbig, Garnituren in Tüll mit
Spitze garnirt Mull und Batiſt, Garclänen in prachtvollen Muſtern und jedem nur
exiſtirenden Stoff, Bottdecken in den neueſten Deſſins, ſo wie alle Arten Piqquieé
und Negligéstoſffe, beſonders ſchöne brochiürte Stoffe zu Kleidern und Aermeln,
echte Batäste von der Elle und abgepäßte Wiicher in allen Qualitäten, Schnii-
ren Röcke mit und ohne Falbeln, ſo wie alle andere gangbare Sorten empfehle einem
geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen. Ernst abe.52, große Ulrichsſtraße 32.

Schultaſchen und Mappen für Knaben und Mädchen empfiehlt in großer Aus
wahl und beſter Qualität Richard Pauly

Ergebenſte Anzeige.
Da ich durch freundſchaftliches Uebereinkom

men aus dem bisherigen Geſchäfte geſchieden,
ſo exlaube ich mir die ergebene Anzeige zu
machen, wie ich geſonnen, meinem frühern Be
ruf wieder zu folgen und eine Privat-Zeichen
ſchule zu errichten, worin ich gründlichen Un
terricht und zwar in Freiehandzeichnen, Land
ſchaft, Architectur, wie auch nach der Natur
und alles in dieſem Genre fallende ertheile.

Knaben und Mädchen von 7 Jahren an
werden angenommen Privat Stunden von er
wachſenen Damen und Herren werden auf Ver
langen auch aus dem Hauſe gegeben. Die
früher in Magdeburg gelieferten Reſultate,
woſelbſt ich 20 Jahr mit dem beſten Erfolge
unterrichtete, berechtigen mich zu der feſten An
nähme, binnen kurzer Zeit die Zufriedenheit
der Eltern wie Schüler zu erhalten, und dann
erſt das Jnſtitut durch erlangtes Vertrauen das
werden kann, wohin ich es zu bringen gedenke.
Den Preis werde ich ſehr ermäßigt ſtellen und
ſehe ich Anmeldungen und Beſprechungen in
meiner Wohnung, Rathhausgaſſe Nr. 7, freund
lichſt entgegen. Auguſt Küper.

1500, 7000, 1500, 3600, 1500, 900, 500,
300 und 200 Thlr. ſind auszuleihen durch den
Actuarius Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12.

Das Neueſte und Nobelſte in Herbſt- und Winterſachen
empfiehlt das Putz- und Modegeſchäft gr. Klausſtr.

Auch werden daſelbſt junge Mäd
machen erlernen wollen, angenommen.

r. 13.

A. Arnoldchen, welche das Putz

Bei Schroedel Simon in
alle iſt erſchienen:

Verbeſſerter Hanskalender

für 1858.
Zwanzigſter Jahrgang.

Jn Umſchlag und mit einem Notizbuch auf
Schreibepapier, Preis nur 45 Sgr.

Zu kaufen
ſucht alte Spiritus-Vranntwein und
Weinfäſſer, auch wenn dieſelben in man
gelhaftem Zuſtande ſind,

G. Barth, Fleiſchergaſſe Nr. 3.
Ein Laden nebſt Stube und ſammtlichem

Zubehör iſt von jetzt an zu vermiethen und
den 1. April 1858 zu beziehen Klausthorſtraße
Nr. 23.

10 000 Thlr. auch getrennt ſind ahſchl. Lohn den ganzen Winter Beſchäftigung
auszuleihen durch den Sekretgir Kleiſt

Zu verpachten
iſt ein Gaſthof in frequenter Lage für 450

Näheres bei A. Linn in Halle Lucke
Nr. 9.

Für Capitaliſten.
Der funfzigſte Antheil einer Zuckerfabrik,

wovon jährlich 500 Dividende incluſtve der
Zinſen gegeben, iſt ſofort für 3000 zu ver
kaufen. Näheres unter A. B. poste restante
Halle.

melden.

Penſions Anzeige.
Schüler finden noch zu Michaelis d. J. un

ter Nachhülfe in den Schularbeiten reſp. Spra
chen eine gute Penſion. Näheres beim Predi
ger Herrn Marſchner, gr. Märkerſtr. Nr. 5.

Bauſchutt, theilweiſe Düngererde, iſt
abzufahren gr. Steinſtr. Nr. 15. Das Nä
here darüber teglich daſelbſt beim Jnſpector
Schaeffer.

Circa 8000 Dachſteine nebſt Hohlziegel vom
Hauſe Nr. 15 in der großen Steinſtr. ſollen
Donnerstag den 8. October e. Nachmittags
2 Uhr verkauft werden wozu ſich Käufer ein
finden wollen. Schaeſſfer, Jnſpector.

Fuhrleute, welche Braunkohlen fahren wol
len, können ſich melden bei dem Zimmermei
ſter Taatz Mittelwache Nr. 2.

Tüchtige Schachtarbeiter erhalten bei 16

und können ſich gr. Brauhausgaſſe Nr. 29
Beförderung bis zur Bauſtelle auf

Koſten des Unternehmers.

Guano,echt peruanischen, empfiehlt

E. e.Düngerauction.
Donnerstag den 8. October früh 10 Uhr

werden im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“
18 Haufen Dünger verauctionirt.

Eine Erzieherin mit empfehlenden Zeugniſ
ſen, die bereits mehrere Jahre als ſolche fun
girt hat und befähigt iſt, neben allen Elemen
targegenſtänden Unterricht im Franzöſiſchen undder Nu zu ertheilen, wird zum 1. Januar

1858 unter Chiffre A. 2. poste rest. Halle
geſucht.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann in die Lehre
treten große Ulrichsſtraße Nr. 49 bei

Adolph Egener
Buchbinder und Galanteriearbeiter.

Meinen geehrten Gonnern hiermit zur erge
benſten daß meine Wohnung jetzt
kl. Schloßgaſſe 7, Ecke des Paradeplatzes iſt.

Halle, im October 1857
C. Wittſtock,

Bildhauer u. Modelleur.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Kütten Nr. 21.

Gekraustes Alpengras zum Polſtern
empfehlen preiswerth

Fr. Henſel S Haeuert.
DoppelCopirTinte,

ganz ſchwarz aus der Feder fließend und die,
nachdem das damit Geſchriebene länger als 8

Tage gelegen, noch die ſchönſte und vollkom
menſte Eodpie liefert, empfiehlt in und
Flaſchen à 12 und 7
Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft
F. Haaſtengier, große Klausſtraße Nr. 26.

Ein Steindrucker, im Feder und Gravir
drucke hinreichend geübt, findet ſofort Stellung
und wollen ſich qualificirte Drucker in porto
freien Briefen wenden an
Seyffert, Lithograph in Aſchersleben.

Operngläſer von ganz vorzüglicher
Güte empfing

E. Hagedorn (am Martkt).
Ein Hund Bulldogge, iſt zugelaufen. Ab

zuholen gegen Futterköſten und Jnſertionsge
bühren großer Sandberg Nr. 3.

Eine Grube Pferdedünger Rath
hausgaſſe Nr. S.

Geſchäfts Eroffnung.
Heute eröffnete hierſelbſt, großer Berlin

Nr. 9, eine
PreſtHeſen-Fabrik,

deren Fabrikat ich hiermit als das Beſte und
Gährungskräftigſte, was bis jetzt bekannt iſt,
allen Conſumenten angelegentlichſt empfehle
Ich liefere die Hefe in gutem tkrockenem Zu
ſtande

täglich friſch
und werde den Preis jederzeit ſo billig als
möglich ſtellen.

Halle, den 5. Oetober 1857.
Auguſt Nagel.

Bei meinem Abgange von hier nach Ob
hauſen fühle ich mich verpflichtet der Ma
dame Buſſe in der Mühle zu Holleben,
bei der ich 62 Jahr lang als Hofemeiſter im
Dienſte ſtand öffentlich meinen Dank für giü
tige Nachſicht und äußerſt humane Behandlung
auszuſprechen, und dieſem meinem Danke au
den für die Einwohner Hollebens, deren
ich mich ſtets mit Dankbarkeit und Liebe erin

nern werde anzuſchließen. a
Holleben, den October 1857.

Ehriſtian Trebich, Hofemeiſter

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige

Die heute früh um 8 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner Frau von einem geſunden
Knaben beehrt ſich hierdurch anzuzeigen

A. Friedrich.
Gutenberg den 5. October 1857

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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